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Die aktuelle Lage auf dem 
Lehrstellenmarkt im Kanton Zürich 

Erste Silberstreifen am 
Horizont 
e. Das Erfreuliche vorweg: Im Vergleich 
zum Monat Juni des Vorjahres sind heuer 
rund 420 Lehrverträge mehr abgeschlos- 
sen worden. Hinzu kommen noch die 
dem Berufsbildungsgesetz erstmals un- 
terstellten 159 Dental-Assistentinnen und 
die 40 Postangestellten mit einem Lehr- 
vertrag. 

Zah l t  man die im Vergleich zum Vorjahr m a t z -  
lich aus der Volksschule austretenden 260 Ju- 
gendlichen ab. ergibt sich zum ersten Mal seit 
drei Jahren wieder eine kleine Nettozunahme der 
Lehrstellen. Das ¡sr erfreulich und hoffentlich das 
Anzeichen einer Trendwnde. 
Das Lehrsrellenmarketing danht allen Betrieben 
und Unternehmungen fur die grossen Anstren- 
gungen zur Schaffung von mehr Lehrstellen. 
Miteingeschlossen seien die Akquisiteunnnen 
und Akquisiteure von Lehrstellen i n  fast dien 
Bezirken unseres Kantons Zürich, welche in pro- 
fessioneller und barrer Arbeit die Betnebe bei der 
Einfuhninp von neuen Lehrstellen beraten und 
unterstutzen sowie die Berufsinspehiorate. wel- 
che flexibel, fachkundig und schnell bei der Er- 
teilung der Ausbi ldun~sbe~i l l igungzn niiige- 
wirkt haben. 

Aber noch kein Sonnenschein 

Noch aber sind wir langst nicht uber dem Berg 
Zum einen gibt es Bezirke, uelche nicht markant 
von der Zunahme der Lehnertrage profitieren 
konnten. daneben gibt es immer noch wenige 
neue Berufe im Bereich fur intellekruell weniger 
leistungsfahige Jugendliche und noch immer feh- 
len genügend neue Lehrstellen ini  intellektuell 
anspruchsvollen Gebiet (Informutik. Diensrlei- 
stungen .... ). welche dem Bedxf der heutigen 

Wirtschaft entsprechen Zwar beginnen nach den 
Sommerferien zwei Klassen Software- Applikati- 
onsentwickler (Fachrichtung der Informatiker- 
ausbildung mit obligatorischer Zu~atzausbildung 
Bedsmatuntat) ihre Ausbildung und auf den er- 

sten November hin wird der Beruf des Betnebs- 
Praktikers (aufgebaut auf dem Modell des Me- 
chapraktikersl im niederschwelligen Bereich im 
Kanton Zurich angeboten werden können. Noch 
immer haben wir aber zu  viele Absolventinnen 
und Absolventen von Zwischenlösungen. und 
noch immer fehlt der angemessene Überhang an 
angebotenen Lehrstellen, damit die Jugendlichen 
starker ihren Eignungen und Neigungen entspre- 
chend den Beruf ihrer Wahl erlernen konnen. 
Das Lehrstellenmarketing hat sich in der ersten 
Phase darauï eingestellt, das Lehrstellenangebot 
im momentanen Umfeld zu vergrassem. denn 
den jetzt aus der Volksschule Austretenden hilft  
nur eine Lehrstelle jetzt und heute. 
Fast gleichzeitig haben wir im Rahmen der hldg- 
Iichkeiten mit den Geldern aus dem Lehrstellen- 
beschluss des Bundes auch an der strukturellen 
Verbesserung des Angebotes (neue Berufe. bes-  
sere Information usw.) gearbeitet. 

Ausblick 

Ende September endet das kantonale Projekt zur 
Lehrstellenförderung. Dank den Geldern des 
Bundes (Lehrstellenbeschluss 1 konnen erlolg- 
versprechende angelaufene Teilprojekte bis Ende 
1999 weiiergefuhrt und abgeschlossen werden. 
Wichtig sind auch die Bekanntmachung neuer 
Moglichkeiten mit der Ausbildung in Verbundlo- 
sungen (zwei oder mehr Betriebe bilden gemein- 
sam aus) oder die Ausbildungsmoglichkeiten in  
neuen Berufen wie beispielsweise der Informa- 
tik, in welchen die Beschaftigungsaussichten 
nach der Lehre besonders gui sind. Jugendliche 
gehen mit den neuenTechnologien mit besonde- 
rer Leichtigkeit um und können recht rasch in- 

nerbetriebliche Impulse zur Weiterentwicklung 
und Verbesserung von Produkiion und Inforrna- 
lion geben. 
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